
Öffnungszeiten 

Montag – Freitag 10 – 17 Uhr
Samstag, Sonntag 10 – 18 Uhr
ab 1. November:
Dienstag – Freitag 10 – 16 Uhr
Samstag, Sonntag 10 – 17 Uhr

Anfahrt

A7 von Süden und Norden kommend  
Ausfahrt Schleswig /Jagel,
Ausschilderung Schloss Gottorf Landesmuseen.
Kostenlose Parkplätze direkt vor dem Schloss.

Schloss Gottorf · 24837 Schleswig
Telefon 04621/813-222
www.schloss-gottorf.de

Ausstellung 

in der Norddeutschen Galerie, Schloss Gottorf 
22. September 2017 bis 7. Januar 2018

Abbildungen

Maria C. P. Huls: 
LICHT-RAUM II, 2002, Dolerit, Marmor
IN BALANCE II, 2013, Dolerit, Marmor 

Kunstpreis  
der Schleswig-Holsteinischen Wirtschaft

©
 S

ti
ft

u
n

g 
Sc

hl
es

w
ig

-H
o

ls
te

in
is

ch
e 

La
n

d
es

m
u

se
en

 ·
 J

oa
ch

im
 M

oc
ka

 ·
 8

/2
01

7

21. September 2017



Die Dr. Dietrich Schulz-Kunststiftung und die Stiftung 

Schleswig-Holsteinische Landesmuseen Schloss Gottorf 

laden Sie herzlich ein zur Verleihung des

Kunstpreises der Schleswig-Holsteinischen Wirtschaft an

MARIA C. P. HULS   

am Donnerstag, 21. September 2017, um 17.00 Uhr  
im Kreuzstall, Schloss Gottorf.

Begrüßung und Verleihung  

des Förderpreises an Fabian Vogler

Martin Kayenburg
Landtagspräsident a.D. 

Vorsitzender Dr. Dietrich Schulz-Kunststiftung 
Kulturring in der Studien- und Fördergesellschaft 
der Schleswig-Holsteinischen Wirtschaft 

Begrüßung

Kirsten Baumann
Direktorin des Landesmuseums für Kunst 
und Kulturgeschichte Schloss Gottorf

Grußwort

Peter Harry Carstensen 

Ministerpräsident a. D.

Laudatio

Christian Walda
Kurator des Landesmuseums für Kunst  
und Kulturgeschichte Schloss Gottorf

Preisverleihung an Maria C. P. Huls

Martin Kayenburg	           Kirsten Baumann

Die Dr. Dietrich Schulz-Kunststiftung zeichnet mit dem 
Kunstpreis der Schleswig-Holsteinischen Wirtschaft eine 
Künstlerin aus, die mit ihrem präzisen bildhauerischen Hand-
werk Kunst von außergewöhnlicher Schönheit erzeugt.  
Maria C. P. Huls wurde in den Niederlanden geboren und 
lebt und arbeitet heute in Nordfriesland. 

Ihre gegenstandslosen Arbeiten sind hauptsächlich aus Mar- 
mor, Schiefer, Alabaster, Dolerit und Granit gehauen –  
aus Stein also, der entweder weiß oder schwarz ist, hell  
oder dunkel erscheint, leicht oder schwer. Auf diese starken  
Unterschiede setzt die Künstlerin konzeptionell in vielen  
ihrer Arbeiten, in denen sie diese elementaren Gegensätze 
kombiniert. Ihr gelingt es, aus widerstreitenden Materialien 
Paare zu bilden, die durch eine sublime Ästhetik feinster  
Verarbeitung zur Harmonie finden. 

Anlässlich der Kunstpreisverleihung ist in der Norddeutschen 
Galerie auf Schloss Gottorf eine Ausstellung mit Werken von 
Huls zu sehen.

Zum 50-jährigen Bestehen der Studien- und Fördergesellschaft, 
der Trägerin der Dr. Dietrich Schulz-Kunststiftung, verleiht 
die Gesellschaft einem jungen Künstler, Fabian Vogler, einen 
Förderpreis. In seinen plastischen Arbeiten verdichtet der 
ebenfalls in Nordfriesland lebende Künstler Körperformen zu 
menschlichen Archetypen. Er thematisiert mit seinen Figuren 
in der Auseinandersetzung mit klassischen Themenfeldern der 
Bildhauerei auch aktuelle gesellschaftliche Aspekte, beispiels-
weise Geschlechterfragen.


